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Die Zeit vom Einzug der Mitarbeiter und Mit-arbeiterinnen am 29. und 30. März 2017 inihre neuen Büros bis zum Eröffnungswo-
chenende genau einen Monat später war geprägt
von Regalaufbau und Technikinstallation, vor allem
aber vom Umzug der Medien aus zwei Bibliotheken
an den neuen Standort. Ungefähr 200.000 Medien
waren zum Umzugszeitpunkt nicht ausgeliehen
und mussten transportiert werden. Das Dresdner
Umzugsunternehmen Bartsch & Weickert bewäl-
tigte das Unterfangen mit 30 Mitarbeitern in unge-
fähr zwei Wochen sehr unaufgeregt, flexibel und
professionell, nicht zuletzt dank einer ausgespro-
chen kooperativen Vorbereitungsphase. Jedes Medi-
um fand seinen Weg in das richtige unter den circa
7.000 Regalfächern, obwohl die  Baustellen situation
rund um die Bibliotheksetagen ihren Tribut forder-
te: die Schlüsselübergabe war noch nicht erfolgt
und die Aufzüge funktionierten nicht durchge-
hend. 
Dass zum Einzug nur die Bibliotheksetagen für die
Nutzung freigegeben waren, begrenzte die
Zugänglichkeit auf wenige definierte Aufzüge und
Treppen, erzwang dadurch auch für die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen lange Wege und
erschwerte die Orientierung im neuen Haus.
Angesichts manches fehlenden Möbels und der
Ungewissheit, ob alles rechtzeitig fertig werden
würde, waren Geduld und Zuversicht gefragt. In
dieser Zeit nutzten Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen die Chance, die Regalausstattung an einzie-
henden Medienmengen anzupassen, denn in der
Realität sieht manches anders aus als auf dem
Papier. Bis zur letzten Minute wurde geschraubt,
geräumt, gewischt und sortiert. Der Countdown
aus Leuchtzahlen an der Fassade vor der Zentralbi-
bliothek zählte die letzten Tage, Stunden und
Sekunden bis zur feierlichen Eröffnung des Hau-
ses. Die Spannung war hoch, die Dresdner und
Dresdnerinnen neugierig und Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen mehr als aufgeregt. Auch wenn
die Farbe noch nicht überall trocken war, der
Eröffnungstermin wurde gehalten. 
Die Feierlichkeiten starteten am Freitag, dem 28.
April 2017 um 17 Uhr auf dem Vorplatz mit einem
Bühnenprogramm. Pünktlich 18 Uhr wurde das
Foyer für die geladenen Gäste des Festaktes im
neuen Konzertsaal geöffnet. Die Gäste erwartete
Musik von Dmitri Schostakowitsch, Franz Schubert
und Ludwig van Beethoven, gespielt von den
Dresdner Philharmonikern unter ihrem Dirigenten
Michael Sanderling, unterstützt von hervorragen-
den Solisten und mehreren Chören. Nach einem
Grußwort des Oberbürgermeisters Dirk Hilbert
hielt Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble die
Festrede. Für das Kabarett Herkuleskeule sprach der
österreichische Kabarettist Werner Schneyder und
für die Städtischen Bibliotheken der Schriftsteller
Christoph Hein. Der Festakt wurde ab 19 Uhr auf
eine LED-Leinwand vor dem Haus übertragen. Ab
20.30 Uhr strahlte an der Mittelfassade eine Live-
Visual-Show.
Die eigentliche Eröffnung des Kulturpalastes für die
Dresdner Bürger und Bürgerinnen stellte die Eröff-
nung der Zentralbibliothek am 29. April dar, die
über das ganze Wochenende hinweg gefeiert wurde.
Nach einem festlichen Auftakt mit Öffnung der
Bronzetüren des Haupteingangs, der Begrüßung des
Direktors der Städtischen Bibliotheken, Prof. Dr.
Arend Flemming, sowie des Oberbürgermeisters
Dirk Hilbert hielt die Sächsische Staatsministerin
für Wissenschaft und Kunst, Dr. Eva-Maria Stange,
eine Festrede, in der sie die bildungsunterstützende
Rolle der Bibliothek in den Mittelpunkt stellte. Um
10 Uhr wurden die Bibliothekstüren geöffnet und
die Dresdnerinnen und Dresdner in ihrer neuen
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Viele der Besucher und Besucherinnen kamen aus
Neugierde darüber, wie sich die neue Bibliothek in
„ihren“ Kulturpalast integriert. Die Zentralbiblio-
thek überraschte sie ob ihrer Größe und Weitläufig-
keit, der vielen Nutzerplätze und Regalreihen voller
Medien, aber auch mit einmaligen Ausblicken auf
Altmarkt, Neumarkt und Frauenkirche. Insbesonde-
re die Hörsessel und Sofas entlang der Fensterfron-
ten waren begehrte Plätze, nicht nur um sich auszu-
ruhen, sondern auch um sich mit anderen  Be suchern
oder Besucherinnen über die neue Bibliothek auszu-
tauschen. Das Einrichtungskonzept wurde vielfach
gelobt, die Aufenthaltsqualität von der ersten Stunde
an besonders geschätzt. Das große Interesse an der
neuen Zentralbibliothek spiegelte sich auch in der
zahlreichen Teilnahme an den Führungen wider.
Alle Veranstaltungen am Eröffnungswochenende
waren sehr gut besucht, viele schon im Vorfeld ausge-
bucht. Nicht nur Dresdner und Dresdnerinnen, son-
dern viele Gäste aus dem Umland, aus Bautzen und
Görlitz besuchten uns und meldeten sich als neue
Nutzer und Nutzerinnen an. Auch wenn beim ersten
Besuch die Orientierung dem einen oder anderen
noch schwer fiel, viele Besucher sind seitdem regel-
mäßige Nutzer der  Zentral bibliothek. Sie kennen
den direkten Weg zu ihrem Lieblingsplatz, genießen
die Lounge im Foyer des 2. Obergeschosses beim
Zeitunglesen oder beobachten das Geschehen auf
den Märkten um sie herum. Wiederentdeckte, in die
Bibliothek integrierte Details aus dem alten Kultur-
palast wie die Decke der Studiobühne im Spielfilm-
Bereich oder die Kranichdecke im Lesesaal wecken
Erinnerungen, bringen die Besucher und Besuche-
rinnen ins Gespräch über das Gestern und Heute
des Hauses in der Mitte der Stadt.
Zentralbibliothek willkommen geheißen. Trotz
enormer Kraftanstrengungen während des Umzugs
startete ein hoch motiviertes Zentralbibliotheks-
team in das Eröffnungswochenende. Endlich wieder
Kontakt mit Nutzern, Gespräche über Bücher,
Filme, das Haus … Die große Freude über die neue
Zentralbibliothek war allen Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen ins Gesicht geschrieben. So fielen
auch die wenigen Lücken – wie fehlende Tische im
Lesesaal – nicht auf. Das Team war und ist stolz auf
seine Zentralbibliothek. Von 11 bis 18 Uhr gab es
Führungen in der Bibliothek zu jeder vollen Stunde,
verschiedene Lesungen und Aktionen, Auftritte von
Musikern,  Zauberei einlagen sowie einen Illustra ti-
onsautomaten, der gemäß vom Publikum gewünsch-
ter Inhalte individuelle Zeichnungen auswarf. 
Programmhöhepunkte waren Dirk Neumanns
Hof(Puppen-)theater mit seiner Interpretation von
Marc-Uwe Klings „Känguru-Chroniken“, Lesungen
von Tanya Stewner aus „Liliane Susewind“, Ingo
Siegner aus „Der kleine Drache Kokosnuss“, Stefan
Schwarz aus „Oberkante Unterlippe“ und am
Abend von Christoph Hein aus seinem neuen
Roman „Trutz“.
Der 30. April war als Familiensonntag konzipiert,
wiederum mit Führungen, Veranstaltungen und
Lesungen. Am Nachmittag wurde die neue Galerie
der Zentralbibliothek mit einer Grafik-Ausstellung
des Radebeuler Künstlers Michael Hofmann eröff-
net. Er gab seiner Ausstellung den beziehungsrei-
chen Titel „Ortswechsel“. Den krönenden Ab -
schluss des Wochenendes bildete am Abend die
Lesung Elke Heidenreichs aus ihrem Buch „Alles
kein Zufall“. An beiden Tagen zusammen besuchten
10.000 Menschen die Bibliothek und ihre Veranstal-
tungen. Rechnet man den folgenden 1. Mai dazu, an
dem die Sächsische Zeitung Führungen durch das
ganze Haus einschließlich Saal organisiert hatte, so
waren es am verlängerten Eröffnungswochenende
17.500. 
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